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Kundmachung. 


Nr. 3411 - Pr. Bei der am 3. April d. J. ſtattgehabten 438. 
und 439. Verloſung der alten Staatsſchuld ſind die Serien-Nummern 
400 und 415 gezogen worden. 

Die Serie 400 enthält ſteiriſch⸗ſtändiſche Aerariale Obligazionen 
für freiwillige Anlagen und Körne lieferung von den Zinſenterminen 


Alu 


Februar und Auguſt, im urſprünglichen Zinſenfuße von 4%, u. zwar 


Nr. 22558 bis einſchließig Nr. 24864 mit dem ganzen Kapitalsbe⸗ 
trage und Nr. 24865 mit der Hälfte der Kapitalsſumme, ferner ſteier. 
fändiiche Aerarial-Obligazionen mit den Zinſenterminen Mai und 
November im urſprünglichen Zinſenfuße von 4%, und zwar Nr. 24866 
bis einſchließig Nr. 25268 und Nr. 1 bis einſchließig Nr. 715 
mit dem ganzen Kapitalsbetrage in der Geſammtkapttalsſumme von 
1.249.106 fl. 26⅛ kr. — Die Serie 415 enthält böhm. ſtändiſche 
Aerarial⸗Obligazionen vom verſchiedenen Zinſenfuße, und zwar Nr. 7 
bis einſchließig Nr. 5449 im Geſammtkapitalsbetrage von 1,253.69 fl. 
22 kr. 

Dieſe Obligozionen werden nach den beſtehenden Vorſchriften be— 
handelt, und inſoͤfern ſelbe unter 57 verzinslich find, werden dafür 
auf Verlangen der Partheien nach Maßgabe des mit der Kundma⸗ 
chung des k. k. Finanzwiniſteriums vom 26. Oktober 1855 Z. 5286 
veröffentlichten Umſtellungsmaßſtabes 5% auf öſt. W. lautende Obli⸗ 
gazionen erfolgt werben, 

Vom k. k. Statthalteret Präſidium. 

Len:berg, am 12. April 1866. 


— ——— —-— 


(631) 


(ee (3) 
Sir. 2488, Vom Przemysler k. k. Kreisgerichte wird zur allge⸗ 
meinen Kenntniß gebracht, daß zur Hereinbringung der von Bene 
Birsch gebor. Prodheim wider Malka Brodheim und die Erbs⸗ und 
Rechtenehmer des Matias Brodheim erſiegten Summe von 1554 fl. 
u, kr. KM. oder 1632 fl. 21 kr. KM. ſammt 5% Zinſen vom 5. 
Auguf, 837 und Exekuzionskoſten pr. 13 fl. 34 kr. öſt. Währ. und 
24 fl. 93 kr. öſterr. Währ. nach Abſchlag jedoch der bereits bezahlten 
Summe von 742 fl. öſt. Währ. die öffentliche Verſteigerung der zu 
Przemysi gelegenen der Balke Brodheim und den Erben des Matias 
Brodkeim gehörigen Realität Rr. 192 in einem einzigen am 18. Juni 
1866 um 9 lihr Vormittags abzuhaltenden Termine unter den im 
AEmteblatte der Lemberger Zeitung Nr. 254, 255 und 256 angegebe- 
nen Vedingungen, jedech mit der Modifizirung, daß dieſe Realität, 
falls ße üter oder um den Schätzungswerth nicht veräußert werden 
könnte, auch unter dem Schätzungswerthe und um jeden beliebigen 
Preis hintangegeben werden würde, dann, daß jeder Kaufluſtige ver⸗ 
bunden ſei, den Betrag von 215 fl. öſt. W. entweder im Baren oder. 
in Werthpapieren ven der in der b. g. Zahl 9780 ex 1865 angege- 
enen Gattung als Vadium zu Händen der Lizitazionskommiſſton zu 
erlegen, bei dieſem k. k. Kreisgerichte vorgenommen werden wird. 
. „ Von dieſer Feilbiethung werden die Streittheile und die dem 
Wohnorte nach bekannten Hypothekargläubiger zu eigenen Händen, 
iugegen die dem Wohnorte nach unbekannten Fanny Baumann gebor. 
Segel, jo wie alle jene Gläubiger, welche nach dem 17ten Juni 1865 
auf dieſer Realität ein Lypothekarrecht erlangt hätten, fo wie auch 
diejenigen Gläubiger und Partheien, denen dieſer Lizttazionsbeſcheid 
zus was immer für einem Grunde entweder gar nicht, oder nicht vor 
zem Termine zugeſtellt werden könnte, zu Handen des zum Kurator 
mlt Subnituirung des Herrn Landesadvokaten N Reger beſtellten 
FEN. Landesadvokaten Dr. Zeaulka verſändigt. 

„dem Mathe des k. k. Kreisgerichtes. 

Pracmysi, den 22. März 1866. 
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20. Kwietnia 1866. 


2 2 3 
Obwieszezenie, 2 
Nr. 3411-Pr. Dnia 3. kwietnia b. r. odbylo sie 438. i 439. 
188115 dawnego diugu panstwa i wyciagnieto numera seryi 400. 
i 415. 
Serya 400 zawiera obligacye skarbowe stanow styryjskich‘ 
z dobrowolnej lokacyi i za dostawe zboza 2 terminami wypfaty pro- 
centöw w luiym i sierpniu, o pierwiastkowej stopie procentowej 
4% od Nr. 23.583 do Nr. 24.864 wiaezuie 2 calkowita suma ka- 
pitalu i Nr, 24.865 polowa sumy kapitalu, dalej obligaeye skarbowe 
stanow styryjskich 2 terminami wyplaty procentöow w maju i listo- 
padzie, o pierwiastkowej stopie procentowej 4% a mianowicie od 
Nr. 24.866 do Nr. 25.268 wiaeznie i Nr. 1 do Nr. 715 wlaczuie 
2 calkowita suma kapitalu w ogölne) sumie 1,249,106 zt. 26¼ kr. 
Serya 415 zawiera ezeskie stanowe obligacye skarbowe o rozmai- 
tych stopach procentowych, a mianowicie Nr. 7 do Nr. 5449 
wlacznie 2 calkowita suma kapitalu 1, 253.069 21. 22 kr. 


Z temi obligacyami postapi sie wedlug istniejacych przepisow 
1 0 ile te sa oprocentowane nizej 5%, beda za nie wydawane na 
zadanie stron, wedtug' skali wymiany ogloszonej w abwieszezeniu 
c. k. ministerstwa finansow 2 26. pazdziernika 1858 J. 5286 (Dz. 
30 5 iewnj j 
ust. p. ur. 190) 5% na walufe austryacka opiewajace obligasye. 


Z c. k. Prezydyum Namiestnietwa. 
Lwow, dnia 12. kwietnia 1866. 


kwote 215 21 w. a. gotowizna, lub papierami publieznemi wW da- 
wniejszych warunkach lieytacyjnych wyrazonemi do rak komisyi li-“ 
eytacyjnej ztozyc bedzie obowiazanym, przy tutejszym e. k. sadzie 
odwodowym sie odbedzie. 

0 tej licytacyi vwiadamia sie strony i wierzycieli hypoteez- 
nych z miejsca pobytu wiadomi do rak wlasnych, nie wiadoma z miej- 
sca pobytu Fanny Baumann urodzona Segel do rak kuratora posta- 
nowionego w osobie bp. adwokata Dra. Zezulka z substytueya pana 
adwokata krajowego Dra. Reger, zuas tych wierzyeieli, klörzyby na 
sprzedad sie majacej realnosci po 17. czerwcu 1865 jakowe prawo 
hypoteki nabyli, tudziez i tych wierzyeieli i strony, ktdrymby uchwata’ 
lieytaeye rozpisujaca albo nie przed terminem 2 jakiejbadz pray- 
ezyny weale doreczona byé nie mogka, przez kuratora pana akwo- 
kata Dra. Zezulka postanowionego. 

J rady e. k. sadu obwodowego 

Przemysl, dnia 22. marca 1866. 


(644) Kundmachung. (3) 


Nr. 17423. Nachdem über den Seucheſtand im Königreiche Por 
len und den kaiſerl. ruſſ. Provinzen günſtigere Nachrichten vorliegen, 
wird über das Einſchreiten mehrerer Borſtenviehhändler der mit der 
h. o. Verfügung vom 27. Oktober 1863 Zahl 51710 Abſatz 2 einge⸗ 
ſtellte Eintrieb von Schafen, Ziegen, Schweinen über die Landes 
grenze aufgehoben und geſtattet, daß derlei Thiere an den Punkten der 
Grenzzollämter ohne einer kontumazämtlichen Behandlung eintreten 
dürfen, 

Von der k. k. galiz. Statthalterei. 
Lemberg, am 9. April 1866. 
(636) Kundmachung. 8 (3) 
Nr. 18389. Vom Lemberger k. k. Landesgerichte in bürgerli⸗ 
chen Rechtsangelegenheiten wird kundgemacht, daß über die angezeigte 
Zahlungseinſtellung des Josef Brunn über das ganze bewegliche und 
das in denjenigen Kronländern, für welche das Geſetz vom 17. De 
zember 1862 Nr. 97 R. G. Bl. in Wirkſamkeit iſt, befindliche unbe⸗ 
wegliche Vermögen des biefl,en Handelsmannes Josef Brunn sub 
Nr. 56 Stadt das Ausgleichsverfahren eingeleitet und zum Leiter der 
der Ausgleichs-Verhandlung der Herr f Notar Duleha delegirt 
wurde, daß ferner der Zeitpunkt zur Anmeldung der Forderungen 
und die Vorladung zur Ausgleichs Verhandlung ſelbſt insbeſondere 
kundgemacht werden, daß es jedoch jedem Gläubiger freiſtebe, ſeine 
Forderung mit der Rechtswirkung des §. 15 des obisen Geſetzes ſo— 
gleich anzumelden. \ 
Vom k. k. Landesger 
Lemberg, am 9. April 1866. 


ichte, 


(648) Kundmachung 

Nr. 17489. Vom k. k. Lember 

kundgemacht 0 daß der Advokat Dr. Romnald Klimkiewiez am sten 
April l. J. fein Amt hierorts angetreten hat. 
Vom k. k. Landesgerichte. 

Lemberg, am 7. April 1866. 


1 


(3) 


ger Landesgerichte wird hiemit 
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(677) 


Rundmachung 


Nr. 860 F. D., Die XVII. Verloſung der Schuldverſchreibungen des 
Lemberger Grund Entlaſtungsfondes wird am 30. April 1866 um 8 
Uhr Vormittaas im Lokale der k.k. Statthalterei (Glowackiſches 
Haus CNro. 98% TLyczakower Gaſſe) ſtaltfinden. 

Die zu dieſer Verloſung beſtimmte Tilgungsquote beträgt 
354.000 fl. GM. oder 371.700 fl. ö. W. und es ſpielen biebei 
ſämmtliche bis 15. Februar l. J. hinausgegebenen Schuldverſchrei— 
bungen mit. 

Von der k. k. Statthalterei. 
als Grundlaſten-Fonds » Direktion, 

Lemberg, den 13. April 1866. 


Obwieszezenie. 0) 
Kr. 860. XVII. lasowanie obligaeyi Iwowskiego kunduszu in- 
demrizacyijnegp odbedzie sie dnia 30. kwielnia 1866 0 godzinie 8. 
przed poladniem w gmachu c. k. Namiestnietwa (dom Glowackiego 
Nr. 98¼ przy wliey Lyezakowskicſ). 
Kuota amortyzaryjna przernaczong do tego lesowania wynesi 
354.600, zr. m. k. ezyli 371.700 zr. . a. i do Josowania heda 
przypuszezone Wszystkie obligneye wydane de duia 15. latego b. r. 


Z e. k. Namiestuietwa 
jako dyrekeyi fundaszu indemnizacyjuego. 
Lwow, 13. kwieinla 1866. 
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Oesterreichisches Freiwilligenkorps für Mexiko. 


Es wird hiemit bekannt gegeben, daß gegenwärtig bei ſämmt⸗ 
lichen löbl. k. k. Ergänzungsbezirks-Kommanden der Mon⸗ 
archie die Anwerbung von Freiwilligen für das kaiſerl. mexikani⸗ 
ſche Korps vorgenommen wird. Die Anzuwerbenden haben die lega— 
len Ausweiſe darüber, daß ſie der öſterreichtſchen Militär-Dienſtpflicht 
bereits vollkommen genügt oder derſelben nicht mehr unterliegen, bei- 
zubringen. 

Der kais. mexikanische Militär- Revell Achtligte 


in dien. (671-1) 
(668) E diet (1) 
Nr. 2462. Vom Lemberger k. k. Landesgerichte wird hiermit 


bekannt gemacht, daß zur Hereinbringung der von der galiz. Spar— 
kaſſe wider die Erben des Samuel Hoppen erfiegten Forderung im 
Reſtbetrage von 516 fl. 66 kr. öſt. W. ſ. N. G. die exckutive Feil⸗ 
biethung der Realitäten Nr. 422 und 423% hiergerichts am 30. Mai. 
14. Juni und 2. Juli 1866 jedesmal um A Uhr Nachmittags abge— 
halten werden wird: 

1. Zum Ausrufspreiſe wird der Schätzungswertk der genannten 
Realitäten im Gerammtbetrage von 13459 fl. 19 kr. öſt. Währ. an⸗ 
genommen. 

2. Der Kaufluſtige iſt verbunden, den Betrag von 672 fl. 76 kr. 
öſt. W. im Baaren, galiz. Sparkaſſebücheln oder in anderen öffentli— 
chen Kreditspapieren nach dem letzten in der Lemberger Zeitung no— 
tirten Kourſe, jedoch nicht über deren Nominalwerth zu Händen der 
Lizitazienskommiſſion als Vadium zu erlegen. 

3. Der Beſtbiether bat die erſte Hälfte des Kaufpreiſes nach Einrech— 
nung des Vadiums binnen 14 Tagen nach Rechtskräftigwerdung des 
den Lizitazionsakt zu Gericht annehmenden Beſcheides, degegen die 2te 
Hälfte gegen deren 5% Verzinſung erſt binnen 14 Tagen nachdem die 
erlaſſene Zahlungstabelle in Rechtskraft erwachſen ſein wird, gericht— 
lich zu erlegen. 

4. Falle die gedachten Realitäten in den obigen drei Terminen 
nicht über oder wenigſtens um den Schätzungswerth verkauft werden 
ſollten, ſo wird zur Feſtſtellung der erleichternden Bedingungen die Tag— 
fahrt auf den ten Jult 1866 um 5 Uhr Nachmittags beſtimmt, zu 
welcher die Gläubiger unter der Strenge vorgeladen werden, daß die 
Nichterſcheinenden der Mehrheit der Stimmen der Erſcheinenden und 
ſich Erklärenden für beitretend angeſehen werden würden. 

5. Die Lizitazionsbedingungen ihrem ganzen Inhalte nach, dann 
der Schötzungsakt und der Tabularextrakt können in der h. g. Regi— 
ſtratur eingeſehen werden. 

Wovon die Intereſſenten und namentlich diejenigen Gläubiger, 
welchen ſowohl der unter Elnem erlaſſene Lizitazionsbeſcheid, wie auch 
die künftigen Beſcheide in dieſer Exekuzionsangelegenheit aus was im— 
mer für einer Urſache nicht zugeſtellt werden könnten, oder welche 
nach dem 8. Mai 1865 als dem Tage des ausgefertigten Tabularex— 
traktes an die Gewähr der gedachten Realitäten gelangen ſollten, durch 
den in der Perſon des Hrn. Advokaten Dr. Caemeryüski mit Sub: 
ftituirung des Herrn Advokaten Dr. Kratter beſtellten Kurator ver— 
ſtändigt werden. 

Lemberg, am 24. März 1866. 


Nr. 2462. C. k. sad krajowy Lwowski uwiadamia, ze na za- 
spokojenie przez galieyjska kase oszezednosci Przeeiw spadkobier- 
com Samuela Hoppen wywalezonej nalezytosci wkwocie resziujacej 
516 zt. 66 kr. w. a. 2 p. n. sprzedaz realnosei Nr. 422 i 423% 
W tutejszym sadzie na dniu 30. maja, 14. czerwea i 2. lipea 1866 
kazdego razu 0 Atej godzinie po poludniu odbywaé sie bedzie. 

1. Za cene wywolaweza ustanawia sie suma szacunkowa real- 
nosci W kwocie 13459 . 19 kr. w. a. r 

2. Kazdy ched kupowania majacy obowiazany jest kwote 672 l. 
76 kr. w. a. w gotönce lub w ksiazeezkach galie. kasy osezedno- 
sci lub innyeh papierach podlug ostatniego kursu Gazeiy Iwowskiej 
obliezyé sie majacych, jednakze nigdy wyzej nominalnej wartosci 
jako wadyum do rak komisyi lieytacyjnej 2105 C. 

3. Najwiece) ofiarujacy obowiazanym jest po wliczeniu wa- 
dyum w 14 dniach po prawomocnosei uchwalz akt lieytacyi zatwier- 
dzajacej pierwsza potowe ceny kupna do depozytu sadowego zIo- 
ayé, druga polowe 25 wraz 2 5% odsetkami w 14 dniach po pra- 
womocnosei tabeli platniezej sadownie 2Lo EYE. 

4. Jesliby mniemana realnosé w 3 terminach wyZej lab przy- 
najmniej za cene szacunkowa Sprzedang nie byla, wyZnacza sie ter- 
min do oznaczenia ulatwiajacych warunkéw lieytacyi na dzien 2go 


lipea 866 o Ätej godzinie po poledniu, na kloryn: wierzyeiele pod 
rygorem stawié sie maja, iz nieoheeni uwazeni beda, jakoby pray 
stapili do wiekszosei deklarujacych sie. 

5. Warunki lieytacyjue, akt szaeunkowy i tabularny ekstrakt 
w (utejsze) registrätarze moga bye przejvzane. 

6 ızem sie zawiadamia strong, I dziez wszystkich wierzyeieli, 
mianowieie kyeh, kiörymby tak ninfefsza nehwala, Jake tez dalsze 
w te) sprawie eezekucyjar] wydad sie möjace uehwaly 2 jakiego- 
badz powodu przed terminem dereczone bye nie mogky, lub k- 
rzyby pe duin 8. maja 1865 Jake duin wydania ekstraktu tabular- 
nego do tahuli weszli; przez niniejszym ustanowicnego karatora w 
osobie p. adwokata Pra Crenieryüskiego z snbstyfucya p. adwokata 
Dra. Krattera. 

Lwöw, dnia 24. marca 1866. 


(662) E d y K t. (2) 


Nr. 14772. C. k. sad krajowy Inowski zawiadamia tym edyk- 
tem Dra. Jözefa Dunieckiego, iz przcciw niemu i Karolowi Koza- 
kiewiezowi przez Agnieszke Jediiäska puzew o uniewaznienie kon- 
traktu kupna i sprzedazy w7gledem realnasei pod J. 116, 117, 118, 
127 1 175% e LwWowie na du u 12. stycznia 4863 sporzadzonego, 
zaintabulowenfe onejze za wlaßcieielke iychze vealnosei i oddanie 
jej fizyeznego posiadania takowych na din 9 o waren 1866 da 
J. 14772 podala, wskutek kiörego pozwanym polecone z0stäko, aby 
wspölna obrone w 90 dniach wniesli, 

A e miejsce pobyfu pierwpozwanego Dra. Jozefa Dunieckiego 
nie jest wiadome, a zutem ustanawia sie onemu na jego koszt i nie- 
bezpieczenstwo àdwokata Dra. Zminkowskiego za kuratora, a ad- 
wokata Bra, Jablonowskiego qege zustepea i doreczu sie temuz ku- 
ratorowi pozew dla pierwpozWänrgo przezynaczony. 

Oraz wzywa sie pierwpozwagego, aby ustanowionenmu kurato- 
rowi potrzebne do obrony Srodki udzielit lub ez innego obronce 
sobie obrat i takuwego sadowi wykazah inaczej skutki tego zanie- 
dbania sam sobie praypisad musi, 

Z e. k. sadu krajowego. 

Lwow, dnia 24. marca 1866. 


E (. 


(660) E d 7 (23 


Nr. 14234. C. k. sad krajewy Twowski jako bandlowy wzy- 


ua wszystkich tych, ktörzyby weksel 2 daty Lhwow 180 wrzesuia 


1865 na 1000 21. w. a. opiewajaey Szese miesieey od daty we Lwo- 
wie platny i przez pp. Leona Debkowskiego i Emilie Debkowska 
na ordre malzonköw Edwarda i Fortanaty Kosciuk niepodzielnie 
akceptowany w rekach mieli, by fen weksel w przeciagn doi 45 ol 
duia pierwszego ogloszenia ninlejs4r80 edyktu temuz sadowi tem 
pewniej praedlezyli, i swoje prawa do takowego wykazali, gdyz 
inaeze) takowy po nplywie tego kerminnu za umorzony i niewazuy 
uznanpym Zostanie. . 

O ezem sie proszäeych i pp. Leona i Emilie Debkowskich 
uwiadamia. 

Lwöw, dnia 21. marea 1866. 


(669) DA kk t. 2) 


Nr. 4632. C. k. sad obwodowy w Przemysla niniejszem 2 
miejsca pobylu niewiadamym Adamowi Wislockiemu i Piotrowi Ro- 
manskiemu, a w razie ich smierei jeh spadkobiercom 2 nazwiska; 
imienia i pobyia niczůusjomyem wiademo ezyni, ze przeciw tim Kran- 
eiszek Ksawery Rosnowski 0 uznanje, ae dozywolna roezna renta 
w ilosei 2400 ztpol. dia Adama Wistockiego w stanie dtuzuym ceze- 
sei debr Pakoszowki i Lalina Bom. 22. pb. 228. n. 5. on. zahypo- 
tekowana, a na cene kupna tych ezesci dobr przepiesiona ugaska, 
i ze takowa 2 taheli plalnleze) sadu tego do J. 14424 ex 1865, 
ktöra w miejscn IH, na cenie kupna ezesci döhr Pakoszöwki i La- 
lina zakolokowana zustafa, 7 te} tabeli platniezej ma bye elimino- 
wana, pozew de dato 22. märea 1866 J. 462 wytoezyt i 0 sadowa 
pomoe prosit, na klöryto pozew termin na daien 5. czerwen 1866 
o 10. godzinie przed poludntem onaezonν 20stal. 

Poniewaz pobyt pozwanych niewindomy jest, sad ten im jako 
kuratora p. adwokata kraj. Pra. Regeru 2 zastepstluam tulejszege 
adwokata krajowego p. Pra. Mochnackiego nadal, 2 klorym ta wy- 
toczona sprawa przeprowadzong bedaie. 

Zatem zapozwanych Wzywa sie, by w nalezykym czasie albo 
sami staneli albo potrzehne dokumenta nadanemu zastepey udzielilh 
albo tez innego obrohee sobie obrali, i temuz sadowi ozuajwili, ind” 
ezej skutki 2 zaniechania powsta& mogace, sami sobie przypisza. 

Przemysl, dnia 4. kwietnia 1866, 


(670) E dieß t. (2) 
Nr. 2240 C. Vom k. k. Landes: Militärgerichte für Galizien 
und die Bukowina wird hiemit bekannt gemacht. 

Es erliegen bei der k. k. Univerſal-Militär⸗Depoſiten⸗Admini⸗ 
firagion zu Wien für die unbekannt wo befindlichen Kinder Peter und 
Rosalia des im Stande des beſtandenen 2. Garniſons⸗Bataillons ver- 
ſtorbenen Feldwebels Marossy die 2% Wiener Stadt Banko⸗Obli⸗ 
gazion Serie 72 ddto. 21. April 1826 Nr. 9929/65464 per 62 fl. 
und eine derlei Obligazion ddto. 30ten März 1848 Serie 116 
Nr. 4040/109486 pr. 530 fl. 

Da der Aufenthaltsort dieſer längſt großjährigen Eigenthümer 
unbekannt iſt, ſo werden dieſelben oder ihre Rechtsnehmer hiemit 
aufgefordert, ſich wegen Erhebung dieſes Depositi binnen Einem 
Jahre und 45 Tagen hiergerichts um fo gewiſſer anzumelden und 
ſich zu legitimiren, als ſonſt damit was Rechtens iſt, verfügt werden 
wird. 

Lemberg, den 13. April 1866. 

Edikt. (2) 
14461. Von Seite des Lemberger k. k. Landes- als Han⸗ 
delsgerichtes werden mittelſt gegenwärtigen Ediktes alle jene, welche 
den dem Sammel Luft in Verluſt gerathenen Wechſel ddto. Stryj Iten 
Juni 1864 über die Summe von 1000 fl. öſt. Währ. zwei Monate 
a dato zahlbar an die Ordre des Ausſtellers Samuel Luft angenom⸗ 
men von Wenzel Hudetz in Händen haben ſollten, aufgefordert, den⸗ 
ſelben binnen 45 Tagen vom Tage der erſten Einſchaltung dieſes Edik⸗ 
tes gerechnet, dieſem Gerichte um ſo gewiſſer vorzulegen und ihre 
Rechte auf denſelben darzuthun, widrigens derſelbe nach Ablauf die⸗ 
fer Friſt für amortiſirt und ungültig erklärt werden würde. 

Hievon werden die Partheien verſtändigt. 

Vom k. k. Landes⸗ als Handelsgerichte. 

Lemberg, am 21. März 1866. 


(661) 
Nr. 


(657) Kundmachung. (3) 

Nr. 2526. Am k. k. Gymnaſium zu Marburg in Seiermark iſt 
eine ordentliche Lehrerſtelle, wit welcher eine ſyſtemiſirte Beſoldung 
jährlicher 840 fl. öſt. W. mit dem Rechte eventueller Vorrückung auf 
die höhere Gebaltsſtufe jährlicher 945 fl. öſt. W. und dem Anſpruche 
auf Dezennelzulagen verbunden iſt, in Erledigung gekommen, und 
wird zur Wiederbeſetzung derſelben hiedurch der Konkurs ausge— 
ſchrieben. 

Zur Erlangung dieſes Poſtens wird von allem die Nachweiſung 
der geſetzlichen Lehrbefähigung zum Unterrichte in der lateiniſchen, 
griechiſchen und floveniſchen Sprache in dem duich die Pruͤfungsvor— 
ſchrift für Gymnaſtal-Lehramtskandid aten §. 5, 1. lit. e vorgezeichneten 
Umfange erfordert. g 

Die Unterrichtsſprache des Gymnaſtums iſt die deutſche. 


Bewerber um die genannte Lehrerſtelle haben ihre nach Vor- 


ſchrift des Organiſazions-Entwurfes f. G. $. 101, 3 belegten Ge— 
ſuche längſtens bis 20ten Mai d. J. kei der k. k. Statthalterei für 
Steiermark unmittelbar oder wenn ſie bereits in einer öffentlichen Be— 
ung ſtehen, durch Vermittlung ihrer vorgeſetzten Behörde einzu— 
ringen. 
Von der k k. Statthalterei für Steiermark. 
Gratz, am 2. April 1866. 


(645) Kundmachung N (3) 


Nr. 5023. Bei dem k. k. Bezirksamt als Gerichte in Bolechow 
wird zur Einbringung der durch Mathias Kordasiewiez von der 
Stanislaus Kordasiewiezſchen Nachlaßmeſſe erſiiegten nunmehr dem 
Josef Kühdorf in / Theilen gehörigen Summe von 1000 fl. öſter⸗ 
reichiſcher Währung, d. i. 420 fl. öſterr. Währung, dann zur Ein 
bringung der Exekurionskoſten pr. 4 fl. 45 kr. KM. und 23 fl. 18 kr. 
KM. die exekutive öffentliche Feilbiethung der, der Stanislaus Korda- 
slewicz'ſchen Nachlaßmaſſe gehörigen Realität CNr. 194 in Bolechow 
unter den mit Beſcheid des Kameraljuſtizamtes Bolechow vom 16ten 
März 1845 3. 190 feſtgeſetzten erleichternden Bedingungen am 18ten 
Funi 1866 um 10 Uhr Vormittags vorgenommen und hiebei dieſe 
Neolität auch unter dem mit 1155 fl. 70 kr. öſt. Wäbr. ermittelten 
Schatzungswerthe veräußert. — Das Augeld beträgt 115 fl. öſterr. 

zährung. f 
Vom k. k. Bezirksgerichte. 

Bolechöw, den 26. März 1866. 

(649) 7 d / k (. (3) 

DR 15599, Ze sirony c. Kk. sadu krajowego Jako handlowego 
We Lwowie wzywa sie wszystkich tych, ktörzyhy weksel 2 daty 
. ania 8 styezuia 1846 na sume 1000 . za dun mie- 
0 or duty na ordre Finkasa Sym platay. przez Marya Sym wy- 
ne 5 pize S. p. Teodora Broniewskiego do zaptaty przyjety, 
. e tabuli krajowej libr. Instr. 651. pag. 108. Instr. 572. 
. — %. ingrosowany w rekaeh nieli, aby ten weksel 
Ri een eh 3 45 lemuz Sado wi przedlozyD, gdy2 W razie prze- 

8 * sel ten za umorzony i niewazuy uwazanym zostanie. 

LwWew, dnia 28. merca 1866. 


d „ k t. @) 
u; k. sad krajowy jako handlowy ninjejszym 
asza, 12 p. Jozef Paygert preciw b. Wincentemu Ziet- 


Nr, 15508. 
elykten Er 
8 


kiewiczowi i p. Wiktorowi Zietkiewiezowi na dniu 23. marca 1866. _ 
do liczby 15508 wniost prosbe o wydanie nakazu zaptaty na sume 
wekslowa 300 zt. wal. austr. 2 p. n., ktöra prosbe zalatwisjae sad 
uchwala z dnia 28. marca 1866 do l. 15508 na podstawie wekslüu 
2 daty LW Ww 28g0 czerwea 1865 na 300 zi. W. a. opiewajgcego, 
wydak nakaz platniezy stosownie do Zadania proszacego. 1 

Ponjewaz miejsce pobytu p. Wincentego Zietkiewieza nie jest; 
wiadomem, przeto ma sie kuratora w osobie pana adwokata Dra. - 
Czemeryüskiego ustanawia, nadajac mu jako zastepce adwokata Dre. 
Malinowskiego i rzeczony nakaz platniezy dla p. Wincentego Ziet. 
kiewieza dorgeza sig kuratorowi jego p. adwokatowi Drowi. Oze- - 
meryüskiemu. \ 

O czem sie p. Wincentego Zietkiewieza niniejszym edyktem - 
uwiadamia. : 

Lwöw, dnia 28. marca 1866. 
(629) E d y K t. (3) 
Nr. 1182. Ze strony c. k. urzedu powiatowego jako sadu 
w Zborowie zawiadamia sie niniejszem p. Apolonie 2 Kopestynskich 
Nikerowiezowa z miejsca pobytu niewiadoma, ze p. Stanistaw Mi- 
lewski przeeiw masie 5. p. Jana Zurakowskiego, p. Apolonii Niko- 
rowiczowej i innym o Zwföcenie kaucyi 420 21. W. a. 2 p. n. pod 
dniem 20. wrzesnia 1864 J. 2825 2 pozwem wystapit, w moc ktö- 
rego tutejszo-sadowa uchwala 2 dnia 20g0 marca 1866 J. 1050 do 
ustnej rozprawy termin na dzien 4. maja 1866 o godzinie tej 
przed poludniem ustanowionym i wszelkie dotychezas w nadmienio- 
nym sporze wydane uchwaly sadowe ustanowionemu röwnoczesnie 
w osobie p. Jana Gotzonera kuratorowi doreezone zostaty. 

Z c. k. urzedu powiatowego jako sadu. 
Zboròw, dnia 30. marca 1866. 


Konkurs. (3) 


Nr. 3229. Poſtexpedientenſtelle bei der neu zu errichtenden 
Poſtexpedizion in Narol gegen Vertragsabſchluß und 200 fl. Kauzion. 

Dieſelbe hat ſich mit dem Brief- und Fahrpoſtdienſte zu befaſſen 
und mittelſt der beſtehenden Bothenfahrten zwiſchen Jaraslau und Bel- 
zec ihre Poſt⸗Verbindung zu erhalten. u 

Bezüge des Poſtexpedienten Einhundert dreißig Gulden Beſtal⸗ 
lung und zwanzig Gulden Amtspauſchale jährlich. Er 

Bewerber haben ihre gehörig geſtempelten Geſuche unter lega⸗ 
ler Nachweiſung des Alters, Wohlverhaltens, der bisherigen Beſchäf— 
tigung und Vermögensverhältniffe, und zwar wenn fie bereits in öf- 
entlichen Dienſten ſtehen, im Wege ihres Amtsvorſtandes, ſonſt aber 
im Wege der zuſtändigen politifchen Behoͤrde binnen 4 Wochen bei 
der k. k. Poſtdirekzion Lemberg einzubringen. ü 

Von der k. k. galiz. Poſt⸗Direkzion. 
Lemberg, am 10. April 1866. 


(666) Kundmachung. (3) 


Nr. 12639. Zur Wiederbeſetzung der Tabakgroßtrafik zu Ot- 
tynia, Stauislauer Kreiſes wird die Konkurrenz mittelſt Ueberreichung 
ſchriftlicher Offerte ausgeſchrieben. 

Dieſe Offerte belegt mit dem Vadium von 60 fl. ſind längſtens 
bis inclus. 11. Mai d. J. bei der k. k. Finanz-Bezirks⸗Direkzion 
in Stanislau zu überreichen. 

Der Verkehr dieſer Großtrafik betrug im Jahre 1865 
im Tabak 2 7 11284 fl. und 
in Stempelmarken vir ee een e eee 

Die näheren Lizitazionsbedingniſſe und der Erträgnißausweis 
können bei der k. k. Finanz- Bezirks⸗ Direkzion in Stanislau und bei 
der k. k. Finanz⸗Landes⸗Direkzion eingeſehen werden. 

Von der k. k. Finanz⸗Landes⸗Direkzion. 

Lemberg, am 11. April 1866. 


* E — 0. 


Obwieszezenie. 


Nr. 12639. W celu obsadzenia glöwnej trafiki ty tuniu w Ot- 
tyui, obwodu Stanistawowskiege, rozpisuje sie konkurencya przez 
pisemne oferty. 

Te oferty zaopalrzone kwota 60 21. jako wadyum , maja bye 
podane najpdäniej dnia 11. maja b. r. wiaczuie do e. k. obwodowej 
dyrekeyi dochodöw skarhowych w StanistawoWi®. 

W roku 1865 wynidst obroöt tej trafiki 
wlytuma een „ 11284 z, a 
w markach stemplowych B . 4171 „ 

Blizsze warunki lieytacyjne, jaketez vykaz dochodöw mona 
przejrzeö w wspomnionej dyrekeyi obwodowej, tudziez we. k. dy- 
rekeyi krajowej dochodéw skarbowyeh- 

Od c. k. dyrekeyi krajowej dochodõ w skarbowych. 

Lwöw, dnia 10. Kwietuia 1866. 


3 
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(628) Kundmachung. 


Nr. 6008. Vom k. k. Kreis⸗ als Handelsgerichte zu Stanislau 
wird bekannt bemacht, daß Br irma des Max Schanzer für Rum⸗ 
Fabrikazion und Spiritushandel in Tiamaez über Geſchäftsaufgebung 
am unten geſetzten Tage im Handelsregiſter für Einzelnfirmen gelöſcht 
wurde. 

Aus dem Rathe des k. k. Kreisgerichtes. 

Stanislau, den 6. April 1866. 


1* 
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(651) Edikt. (3) 
Nr. 18817, Von dem Lemberger k. k. Landes⸗ als Handels⸗ 
gerichte wird dem Alexander Grzy mala, Jazwinski mit dieſem Edikte 
bekannt gemacht, daß unterm 11. April 1866 z. Zahl 18817 wider 
denſelben Samuel Selzer ein Geſuch um Erlaſſung der Zahlungsauf⸗ 
lage über die Wechſelſumme von 1500 fl. öſt. W. ſ. N. G. überreicht 
habe, worüber mit Beſchluß vom 11. April 1866 z. Zahl 18817 der 


ahlungsauftrag erlaſſen wurde. 
5 Da 5 Wohnort des Alexander Grzy mala Jazwiüski unbe⸗ 


kannt iſt, ſo wird für denſelben der Hr. Landesadvokat Dr. Kabath 
mit Subſtituirurg des Herrn Landesadvokaten Dr. Sermak auf feine 
Gefahr und Koſſen zum Kurator beſtellt, und demſelben der oben an— 
geführte Beſched dieſes Gerichtes zugeſtellt. 
Som k. k. Landes- als Handelsgerichte. 
Lemberg, am 11. April 1866. 


dy Kt. 


(637) 15 


Im Namen der Humanität verbreitet dieſes; 


liba Kretschmera, a w razie jego Smierei tego spadkobiercöw 2 na- 
zwiska i miejsca pobylu niewiadomyeh awiadamia, iz przeciw nie 
mu Piotr Mikolasch o ekstabulacye sumy 169 2. 30 Kr. m. k. ze 
stanu biernego realnosei god l. 559% pofczůonef dnia 200 marea 
1866 do J. 15009 podat, w skutek kterego termin do ustnej roz- 
prawy na dzien 14. maja 1866 r. o godz, 11tej rano wyznaczonym 
zostal. 

Gdy zas miejsce pobytu pozwanego Gottliba Kretschmera nie 
jest wiadome, a zatem ustanawia sie onemu na jego koszt i niehez- 
pieczehsto p. adwokata Dra. Pfeiffera za kuratora, a p. adwokata 
Dra. Krattera jego zastepea. 

Oraz wzywa sie tegoz pozwanego, aby na tym terminie albo 
sam stanal, albo tez ustanowionemu kuratorowi potrzebne do obro- 
ny Srodki udzielit lab tez innego obronce sobie wybrak i takowero 
sadowi wymienil, inacze) skutki zaniedbania tege sam sobie przy- 
pisaé bedzie musial. 

Z c. k. sadu krajowego 

Lwöw, dnia 24. marca 1866. 
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es wird daraus vieles Gute entſtehen 
Dr. Kooke. 


Weiße Gefundheits - Senflörner e Didier 


in Paris. 


440 Jahre eines immer ſteigenden Erfolges bezeugen die wunderbaren mediziniſchen Tugenden der weißen 
Geſundheits⸗Senfkörner von Didier. 
gänzlich die allgemeine Popularität dieſes unvergleichlichen Medicaments, welches der berühmte Dr. Kooke mit 
Recht ein geſegnetes Heilmittel, ein herrliches Geſchenk des Himmels nannte. Keine Behand— 
lung iſt einfacher ſicherer und weniger koſtſpielig; 3 bis 4 Kil. genügen zur radiealen Heilung der Mazenent— 
zündung, des Magenſchmerzes, der ſchlechten Verdauung, der Darmkrankheiten, der Dyſſenteri en und Diarrhöen, 
der Schlafloſigkeit, der Leberkrankheit, der Hamorrhoiden, des Rheumatismus, des Ausſchlags, der Bleichſucht, 
der Gicht, der Flechten, der habituellen Leibesverſtopfung, des Aſthmas, des Katarrhs, der Hypochondrie, der Blä— 


Mehr els 200.000 authentisch eonſtatirte Kuren rechtfertigen 


hungen, der Verſchleimung und aller Krankheiten, die im Alter der Mannbarkeit vorkommen, der geſchlechtlichen und anderer Krankheiten, 
Uebel, gegen welche die weißen Geſundheits⸗Senfkörner von den mediziniſchen Autoritäten täglich verſchrieben werden. 


Herr Didier! . 
Ich bitte Sie, mir fo ſchnell als möglich k Kilog. Ihres weißen Senfes zu ſchicken. 
Die Perſonen, welche ihn gebrauchen, finden ihn ſehr gut, und ich wende mich ſtets 
an Sie in der feſten Ueberzeugung, daß Sie mir, wie flets ſeither, ſehr guten Senf— 
ſaamen ſchicken werden. 
Genehmigen Sie ır. Broſſaud, 
Pfarrer zu Montretais. 


Herr Did ier! 

Ihr weißes Senfkorn hat Wunder gewirkt. Eine zwei und zwanzigjährie Nonne, 
welche ſeit zwei Jahren an einer Magenentzündung litt und in einen förmlichen Ma— 
rasmus verfallen war, wurde in drei Wochen gründlich geheilt. 

Wollen Sie mir eine zweite Sendung von 2 Kilog Ihres vortrefflichen Senf— 
ſaamens zukommen laſſen. 

Cielle (Sohn), 


Genehmigen Sie ıc. 
Kaufmann, Quai Bose, 3, zu Cette. 


Herr Didier! 

Zu den zahlreichen Zeugniſſen, welche Sie bereits über die Wirkſamkeit des 
weißen Senfes erhalten haben, können Sie das meinige beifügen. Seit mehr als 
10 Jahren an einer Magenentzündung leidend, die mir Schlaf und Apetit nahm und 
unerträgliche Leiden verurſachte, ſo zwar, daß ich meine Amtsgeſchäfte nicht mehr 
erfüllen konnte, habe ich jetzt, ſeitdem ich Ihren Senf einnehme, wieder Apetit und 


Schlaf, und befinde mich wohl. Ich bitte Sie, mir 2 Kilogr. Ihres vortrefflichen 
Senfſaamens zukommen zu laſſen. 
Ich habe die Ehre, ꝛe, Bernard, Pfarrer. 
Herr Didier! 

Schon ſeit einem Jahre unge ähr litt ich an einer der heftigſten Augenkrank⸗ 
heiten; alle Gegenſtände erſchienen mir in drei Farben: roth, gelb und blau. Wenn 
ich im Dunkeln rechts oder links ſchaute, ſchien es mir, als ob Feuerkunken mir aus 
den Augenwinkeln fprängen, Als eines Tags Herr Caſſaigne. Mitglied des Ge— 
neralraths, in dem Journal von den durch Ihr ausgezeichnetes Senfkorn erzielten 
guten Wirkungen las, ließ er ſich ſofort davon kommen und überbrachte es mir mit 
Ihrer Gebrauchs-Anweiſung. 

Ich nahm es nach Vorfchrirt ein, und zwar einen Monat und zehn Tage lang. 
Heute iſt mein Geſicht wieder vollkommen hergeſtellt, und die Wimpern, die mir aus— 
gefallen waren, wachſen von Neuem nach. 

Da ich bei einem meiner Freunde, dem ich dasſelbe Heilmittel angerathen habe, 
einen gleichen Erfolg zu erzielen hoffe, fo erſuche ich Sie, geehrter Herr Didier, mir 
2 Kilog. weißen Senfſamens zu überſenden. 

Ich habe die Ehre, ꝛc. Sazie, 

Geometer erfler Klaſſe zu Nay 

(Nieder-Pyrenäen. 


Das Publikum ſoll, um alle Verfälſchungen zu vermeiden, durchaus keine Schachtel annehmen, welche nicht den 


Namen und Stempel unſers Hauſes trägt. 


Man findet in unſeren Niederlagen die neunte Auflage der Broſchüre des Dr. Kooke über die wunderbaren Eigenſchaften des 


weißen Senfkorns von Didier. — Preis: 1 Fr. 50 C. — 42 Kr. 


Unſere alleinige Niederlage für die Stadt Brody iſt bei Frau Eva Kornfeld; Debreezin: Gerebyes Hannig; Neusatz: 


Oedenburg: S. Müller, 


Einladung 


zur erſten 


General⸗Verſammlung der Vieh⸗ 
Verſicherungs Bank „Apis“ 


welche Sonntag den 13. Mai 1866 Vormittags 
um 10 Uhr, im Lokale der Bank, Stadt, Doro⸗ 
theergaſſe Nr. 9 ſtattfindet. 
Gegenſtände der Verhandlung. 


1. Wahl von Mitgliedern des Verwaltungsrathes und Beſtimmung 
der ihnen §. 16 der Statuten zukommenden Vergütung. 


2. Entgegennahme des Rechenſchaftsberichtes. 
3. Prüfung der Bankrechnungen und Wahl von 3 Cenſoren. 


4. Berathung und Beſchlußfaßung über von Mitgliedern im Sinne 
des §. 10 al. A, der Statuten etwa eingebrachte Anträge. 


J. Barako; 
(510 —2) 


— 


Mitglieder, welche bei der General-Verſammlung erſcheinen, 
wollen ſich beim Eintritte durch Vorweiſung ihrer Polizzen und even— 


tuell ihrer Vollmachten legitimiren. 


Der Verwaltungsrath. 


> — = 


(676) 


[Saison 1866. Haupi-Versendang [Saison 1865.] 
natürlicher Wineralwässer und Auslienprodacte, 

Wir beehren uns hiermit ahzuzeigen, dass sich unsere Nieder- 
lage in Wien, Stadt, Haximilianstrasse Nr. 5 befindet und alle einge- 
henden Aufträge auf das Prompleste und Billigste efleetuirt werden. 
Herzog Raudnitz Fürst Lobkowitz'sche Industrie- und Commerz-Direk- 
tion zu Bilin — Knoll & Hattoni, Brunen-Versendungs-Direktion zu 
Carlsbad — Brunen- Versendungs-Direktien 23 Eger- Franzensbad — 
Johann Freiherr v. Neuberg sche Brunnen- Verwaltung zu Güsshübl— 
Brunnen-Inspektion zu Marienbad — Gemeinde- Bitterwasser Verwal- 

tung zu Püllna 


Haupt- Niederlage in Wien bei Knoll & Mattoni, 
Stadt, Maximilianstrasse 5. (603 —2) 
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